ORF-Lange Nacht der Museen VIII

Kultur hat viele Facetten! Am Samstag, 
dem 6. Oktober 2007, zeigen wir sie alle! 
Unter dem Motto „Kultur hat viele Facetten! Am Samstag, dem 6. Oktober 2007, zeigen wir sie alle!“ findet heuer bereits zum achten Mal auf Initiative des ORF-Marketings die „ORF-Lange Nacht der Museen“ statt. Mit nur einem einzigen Ticket erhalten Menschen an diesem Abend im ganzen Land in der Zeit von 18.00 bis 1.00 Uhr Früh Zugang zu allen teilnehmenden Kultur​institutionen. 

„ORF-Lange Nacht der Museen“ – gelebter öffentlicher Mehrwert

Der Grundgedanke hinter der „ORF-Langen Nacht der Museen“ ist, Menschen im ganzen Land zur selben Zeit einen möglichst einfachen Zugang zu Kunst und Kultur zu bieten. Klischees und Hemmschwellen sollen abgebaut und die Bereitschaft geschaffen werden, sich bewusst auf das Erlebnis Kultur ein-zulassen. Mit insgesamt rund 550 Museen und Galerien schließen sich heuer mehr Häuser als jemals zuvor diesem Gedanken an und öffnen ihre Türen für diese einzigartige Kulturinitiative des ORF.

ORF-Generaldirektor Dr. Alexander Wrabetz: „Der ORF nimmt seinen Auftrag ernst und möchte Kultur für jeden Menschen individuell erlebbar machen. Über die Jahre hinweg ist es dem ORF gelungen, aus dieser Idee eine der wichtigsten Kulturinitiativen Österreichs zu machen. Damit leistet er nicht nur einen unverzichtbaren Beitrag zu einer noch lebendigeren Kulturszene in unserem Land, sondern schafft darüber hinaus greifbaren, sichtbaren und direkt erlebbaren Mehrwert für alle Österreicherinnen und Österreicher. Die 'ORF-Lange Nacht der Museen' ist ein einzigartiges Beispiel für gelebten öffentlichen Mehrwert.“ 

Bewährtes Konzept bleibt unverändert

Zentraler Sammelplatz für die Besucherinnen und Besucher und Ausgangs-punkt der meisten Bus- und Fußrouten ist der „Treffpunkt Museum“, der in jeder Landeshauptstadt (in Vorarlberg in Dornbirn) sowie in Krems und Villach eingerichtet wird. Tickets und Booklets mit detaillierten Informationen zu den Programmangeboten sowie Bus- und Fußrouten der „ORF-Langen Nacht der Museen“ sind ebenfalls beim „Treffpunkt Museum“ oder im Vorverkauf in den teilnehmenden Museen erhältlich. 
Die Tickets kosten regulär EUR 12,–, ermäßigt EUR 10,– und gelten am 
6. Oktober 2007 von 18.00 bis 1.00 Uhr als Eintrittskarte für alle beteiligten Museen und als Fahrschein für die Shuttlebusse zwischen den einzelnen Veranstaltungsorten. Regionale Tickets kosten EUR 5,– und berechtigen zum Eintritt in die regionalen Museen eines Bundeslandes (ohne Shuttlebus). Für Kinder bis zwölf Jahre ist der Eintritt frei.

Kunst und Kultur für Kinder

Wie schon in den Jahren zuvor gibt es auch heuer in vielen Museen des Landes ein umfangreiches Programmangebot speziell für Kinder. Um die Orientierung zu erleichtern, sind diese Museen in den Booklets mit der Zusatzinformation „Kinderaktion“ gekennzeichnet. Eine besondere Aktion erwartet Kinder bis zwölf Jahre in Wien. Um das Interesse an Kunst und Kultur in der jüngsten Zielgruppe zu wecken, gibt es auch heuer wieder einen Confetti-Sammelpass. In allen Museen mit speziellen Kinderprogrammen können die jüngsten Besucherinnen und Besucher ihren Pass abstempeln lassen und bekommen als Belohung für drei gesammelte Stempel beim „Treffpunk Museum“ am Heldenplatz eine kleine Überraschung.

Erfolg in Zahlen

Nach dem erfolgreichen Konzept der vergangenen Jahre werden heuer erstmals rund 550 Museen ihre Türen bis 1.00 Uhr Früh öffnen und mit ihren umfangreichen Sonderprogrammen ihre Begeisterung für diesen Event unter Beweis stellen. Aber nicht nur die stetig steigende Zahl an teilnehmenden Museen bestätigt die eindrucksvolle Entwicklung dieser Kulturinitiative, sondern vor allem der große Anklang, den sie in der Bevölkerung findet. Zählte die erste „ORF-Lange Nacht der Museen“ im Jahr 2000 noch 57.500 Besucherinnen und Besucher, nutzten im Vorjahr mit 336.800 Kulturfans mehr Menschen als jemals zuvor die Möglichkeit, Kunst und Kultur einmal in einem anderen Licht zu betrachten.

Detaillierte Informationen zur achten „ORF-Lange Nacht der Museen“, den teilnehmenden Museen und den speziellen Programmen finden sich in den bundeslandspezifischen Booklets und im Internet unter http://kundendienst.ORF.at. 
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Kinderaktionen in vielen Museen des Landes

Wie schon in den Jahren zuvor stehen auch bei der diesjährigen „ORF-Langen Nacht der Museen“ spezielle Zusatzangebote für Kinder auf dem Programm. In ganz Österreich bieten zahlreiche Museen Sonderaktionen für die jüngsten Besucherinnen und Besucher an. Um die Orientierung zu erleichtern, sind diese Museen in den bundeslandspezifischen Booklets jeweils mit dem Zusatzbutton „Kinderaktion“ gekennzeichnet.

Der Kinderpass in Wien

Dem Wiener Programmheft ist auch heuer wieder ein spezieller Sammelpass für Kinder bis zwölf Jahre beigefügt. Diesen können sie in allen Museen mit Sonderaktionen abstempeln lassen. Ab drei gesammelten Stempeln erwartet sie ein kleines Geschenk beim „Treffpunkt Museum“ am Heldenplatz.

An der Kinderaktion beteiligen sich folgende 30 Wiener Museen:

· Albertina

· Architekturzentrum Wien
· Arena 21 / Ovalhalle
· Bibelzentrum beim MuseumsQuartier
· Collegium Hungaricum

· Dommuseum

· Esperantomuseum der Österreichischen Nationalbibliothek

· Galerie ArtPoint

· Geldmuseum der Oesterreichischen Nationalbank

· Haus der Musik Wien

· Heeresgeschichtliches Museum

· Heindl Schokowelt – Erstes Wiener Schokolademuseum

· Heizungsmuseum Wien 


· Josephinum – Sammlungen der Medizinischen Universität Wien
· Liechtenstein Museum

· MAK – Österreichisches Museum für angewandte Kunst
· Museum im Schottenstift

· Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien

· Naturhistorisches Museum
· Österreichisches Museum für Volkskunde
· Österreichisches Theatermuseum

· Papyrusmuseum



· Pfadfindermuseum

· Technisches Museum Wien

· Urania Stermwarte Wien

· Wien Museum Karlsplatz

· Wiener Schuhmuseum
· Wiener Straßenbahnmusem


· wienXtra-kinderinfo
· ZOOM Kindermuseum
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ORF-Aktivitäten
ORF-Marketingaktivitäten

Der Organisator der „ORF-Langen Nacht der Museen“, das ORF-Marketing, begleitet die Veranstaltung auch in diesem Jahr mit einer Reihe von Marketingmaßnahmen. Österreichweit werden wieder rund 215.000 Booklets mit bundeslandspezifischen Informationen zu den teilnehmenden Museen und deren Programmangeboten aufgelegt. Darüber hinaus werden 130.000 Folder, rund 200.000 Tickets und 13.500 Plakate produziert. Zu den weiteren Maßnahmen zählen 715 Citylights, Fahnen, Infoscreens, Inserate in Tages-zeitungen, diversen Zeitschriften und Fachpublikationen sowie Bus-Branding genauso wie 60 TV-Spots im nationalen Programm von ORF 1 und ORF 2 und jeweils 30 Hörfunk-Spots auf FM4 und Ö3.

Merchandising-Artikel zur „ORF-Langen Nacht der Museen“ sind unter http://shop.ORF.at oder im ORF-Shop des ORF-Zentrums erhältlich.

Die „ORF-Lange Nacht der Museen“ in den ORF-Medien

Die achte „ORF-Lange Nacht der Museen“ wird von allen Medien des ORF umfassend begleitet. Auch heuer nimmt Ö1 die „ORF-Lange Nacht der Museen“ wieder on air wahr. In einer Live-Sondersendung von 19.05 bis 22.00 Uhr stehen Berichte und Szenereportagen aus allen Bundesländern auf dem Programm. Radio Wien begleitet kulturinteressierte Nachtschwärmer von 18.00 bis 1.00 Uhr Früh im Rahmen einer Sondersendung mit Reportagen und Hintergrundinformationen. Dabei wandelt der Sender den Slogan „Radio Wien - bringt Farbe ins Leben“ zur „ORF-Langen Nacht der Museen“ leicht ab. Das Motto lautet an diesem Abend „Radio Wien bringt Bilder zum Hören“. Auch die Kulturberichterstattung des ORF-Fernsehens greift die „ORF-Lange Nacht der Museen“ in diversen Beiträgen thematisch auf.

Darüber hinaus gibt es erneut ein eigenes Onlineportal zur „ORF-Langen Nacht der Museen“. Unter http://kundendienst.ORF.at gibt es nicht nur die Booklets für alle neun Bundesländer und Informationen rund um die Veranstaltung gratis zum Download, man kann sich darüber hinaus nach seinen persönlichen Vorlieben auch eine Favoritenliste mit Museen zusam​menstellen und ausdrucken. Die wichtigsten Informationen sind auch in englischer Sprache verfügbar.

Booklets

Alle Informationen zur achten „ORF-Langen Nacht der Museen“ finden Interessierte in den Booklets zur Veranstaltung. Diese werden vom ORF für jedes Bundesland extra produziert und enthalten neben einer detaillierten Beschreibung aller teilnehmenden Museen und deren Programmangeboten auch allgemeine Informationen zu den Tickets, dem Shuttleservice, den Bus- und Fußrouten und zu den „Treffpunkten Museum“ in den Landeshaupt-städten (in Vorarlberg in Dornbirn) sowie in Krems und Villach.

Booklets sind im Vorverkauf in allen teilnehmenden Museen erhältlich und am Veranstaltungstag auch beim jeweiligen „Treffpunkt Museum“. In Wien kann man Booklets zu bestimmten Zeiten auch schon einige Tage vor der Veranstaltung beim „Treffpunkt Museum“ am Heldenplatz erwerben.

Öffnungszeiten „Treffpunkt Museum“ am Wiener Heldenplatz

Donnerstag, 4. Oktober, von 12.00 bis 18.00 Uhr

Freitag, 5. Oktober, von 10.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 6. Oktober, ganztägig

Das „ORF-Lange Nacht der Museen“-Team

Susanne Athanasiadis (ORF-E, Leitung Programmmarketing)

Mag. Karin Polzhofer (ORF-E, Projektleitung)

Mag. Janina Marko (ORF-E, Projektleitung)

Manuel Steidte, Bakk. (ORF-E, Öffentlichkeitsarbeit)

Matthias Kobold (ORF, Grafik und Design)

Helmuth Singer (ORF, Lektorat)

Martina Hörr (ORF-E, Cross Media)

Bernard Teichman (ORF-E, Mediaplan)

Doris Dokupil (ORF-E, Werbemittel)
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Bundesländerüberblick
Mit insgesamt rund 550 Museen in ganz Österreich beteiligen sich heuer mehr Häuser als jemals zuvor an der „ORF-Langen Nacht der Museen“. Dabei hat jedes Bundesland die Möglichkeit, seine kulturelle Identität auf ganz besondere Weise zu präsentieren, die sich auch in den vielfältigen Programmangeboten widerspiegelt.
Burgenland
Im Bundesland rund um den Neusiedler See nehmen heuer insgesamt 22 Museen an der „ORF-Langen Nacht der Museen“ teil. So zum Beispiel das Weinmuseum Burgenland auf Schloss Esterházy, die Burg Forchtenstein oder das Informationszentrum Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel mit einer Themenausstellung über das Zusammenspiel von Seewinkler Dörfern und ihrer umgebenden Landschaft.
Kärnten
Bei der „ORF-Langen Nacht der Museen“ wird in den 62 teilnehmenden Museen neben den klassischen Kärntner „must have seens“ auch Kunst der etwas anderen Art geboten. So kann man in Klagenfurt Bodypainting hautnah miterleben, in der Kläranlage Klagenfurt in die Welt der Mikroorganismen ein-tauchen oder in der galerie.kärnten die Gewinnerbilder des Fotowettbewerbs „Fußball-EM 2008“ bestaunen.
Niederösterreich
118 Museen bieten den Besucherinnen und Besuchern in Niederösterreich ein vielfältiges Programm. Im Karikaturmuseum in Krems erwartet Comicfans eine Ausstellung rund um das Werk von Carl Barks. Für Freunde von Donald Duck und Co. ein Fixpunkt bei der „ORF-Lange Nacht der Museen“. Auf den Spuren einer anderen Legende wandelt die Österreichische Filmgalerie. Die erste Marlene-Dietrich-Ausstellung dieser Art in Österreich widmet sich dem Mythos des Weltstars. Um genauso feurige aber, im wahrsten Sinne, irdischere Dinge geht es bei der NÖ Landesausstellung 2007. Zwei Elemente stehen in deren Mittelpunkt: Feuer und Erde.

Oberösterreich
Insgesamt 39 Museen nehmen in Oberösterreich an der diesjährigen „ORF-Langen Nacht der Museen“ teil. Linz als Kulturhauptstadt 2009 ist dabei Pflicht. Das Ars Electronica Center lädt Kinder (nach Voranmeldung) auf eine interaktive Reise in Gullivers Welt ein, das Schlossmuseum Linz lockt mit der „Götterspeise Schokolade“. Darüber hinaus zeigen auch die vielen regio-nalen Museen Oberösterreichs, wie unterschiedlich die Facetten von Kunst und Kultur sein können. So zum Beispiel die Villa der Sinne in Rohrbach oder das Museum für historische Sanitärobjekte KLO & SO in Gmunden.
Salzburg
Auch die 43 teilnehmenden Museen in Salzburg warten zur „ORF-Langen Nacht der Museen“ mit etlichen Highlights auf. Neben Klassikern wie dem Haus der Natur kann man in der Stiegl-Brauwelt in die Tradition der größten Privatbrauerei Österreichs eintauchen oder im Hangar-7 moderne Kunst aus Island auf sich wirken lassen. Meisterwerke der europäischen Malerei zählen ebenso zu den Attraktionen wie eine Verkostung erlesener Weine vom Jakobsweg.

Steiermark
In der Steiermark reicht die Palette in den 51 teilnehmenden Museen von botanischen Reisen durch die fünf Kontinente bis zum 1. Österreichischen VW-Käfer-Museum in Gaal. Daneben laden Keuschheitsgürtel im Grazer Schloss- und Schlüssel-Museum zum Staunen und Schmunzeln ein. Ein besonderes Highlight ist der „Dialog im Dunkeln“: Von blinden Menschen geführt, bewegt man sich durch eine lichtlose Alltagswelt und entdeckt seine Sinne neu (Anmeldung erforderlich).

Tirol
In Tirol erwartet die Besucherinnen und Besucher in den 51 teilnehmenden Museen ein breiter Mix: vom Goldenen Dachl und dem österreichweit einzig-artigen Riesenrundgemälde in Innsbruck über das Schreibmaschinen-museum in Wattens bis hin zur Galerie art2rent, wo man Kunst auch ganz einfach mieten kann.

Vorarlberg
In Vorarlberg beteiligen sich insgesamt 76 Museen an der „ORF-Langen Nacht der Museen“. Dabei kann man aber nicht nur staunen, sondern auch mitmachen. Wie zum Beispiel im Stadtmuseum Dornbirn: Hier kann man zum „Rock ’n’Roll“ der 50er und 60er das Tanzbein schwingen. Gesichtsakrobaten können im KAF auch an einer ausgefallenen Faces-Performance teilnehmen. Und da es für Kinder nie bunt genug sein kann, dürfen die jüngsten Nachtschwärmer im „druck werk“ eigenhändig mehrfärbige Poster drucken.

Wien

Mit insgesamt 89 teilnehmenden Museen in Wien, beteiligen sich heuer mehr Häuser als jemals zuvor an der „ORF-Langen Nacht der Museen“. 
Neben beliebten Klassikern wie der Albertina mit der aktuellen Ausstellung „Monet bis Picasso“ oder dem Kulturhistorischen Museum im Herzen der Stadt hat Wien auch heuer wieder ausgefallene Highlights im Programm. So kann man sich im Museum für angewandte Kunst beispielsweise darin versuchen, aus nur einem Stück Papier einen tragfähigen Sessel zu falten. Oder man macht im Esperantomuseum der Österreichischen National​bibliothek einen Crashkurs für Klingonisch, der Sprache aus der Fernsehserie „Star Trek“. Süß geht es in der Heindl Schokowelt zu. Hier können Kinder ihr eigenes Konfekt samt dazugehörender Bonbonniere kreieren.
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Die Highlights in Wien

Mit insgesamt 89 Wiener Museen, nehmen heuer in der Bundeshauptstadt mehr Kulturinstitutionen als jemals zuvor an der „ORF-Langen Nacht der Museen“ teil. 

Highlights im Überblick

Das Josephinum steht ganz im Zeichen der „ORF-Langen Nacht der Museen“ und hat für Besucherinnen und Besucher bereits ab 10.00 Uhr vormittags geöffnet. Es können einige Spezialsammlungen und Räume, die sonst nicht zugänglich sind, besichtigt werden. Kinder zwischen acht und zwölf Jahren können im Rahmen der „medizinisch-chirurgischen Kinderakademie“ kennenlernen, wie man im 18. Jahrhundert in Wien Medizin studierte. Termine: 11.00, 15.00 und 18.00 Uhr.

Unter dem Motto „Choco meets ...“ erwarten die Besucherinnen und Besucher bei der Choco-Vienna im Palais Niederösterreich zahlreiche Aktivitäten: Neben Kochkursen, Seminaren und einer Choctail-Bar mit Schokolade-Cocktails können sich Interessierte auch in die Welt der Schokoladekosmetik entführen lassen. Schokolade aus den Ländern der Azteken und Pralinen in allen Variationen und Geschmacksrichtungen versüßen die „ORF-Lange Nacht der Museen“. Verkostungen und Live-Acts auf der Bühne inklusive.
Im ZOOM Kindermuseum darf nach Lust und Laune gefragt, berührt, ge​forscht und gespielt werden. Wechselnde Ausstellungen bereiten Themen aus Kunst, Wissenschaft und Alltagskultur speziell für Kinder auf. Zur „ORF-Langen Nacht der Museen“ ist die Ausstellung „himmelrot – zitronenblau“ auch für Erwachsene zugänglich, allerdings nur in Begleitung von Kindern. Die Ausstellung widmet sich ganz dem Thema Farbwahrnehmung und greift Aspekte auf, die Kinder besonders interessieren: Welche Farben können Tiere sehen, wieso können Farben „verschwinden“, wie „fühlt“ man Farbe und warum ist die Erbse grün und die Stopptafel rot?
Das Essl Museum steht aktuell ganz im Zeichen der internationalen zeit​genössischen Fotografie mit Sammlungswerken von Andreas Gursky bis Vanessa Beecroft in der Ausstellung FOTO.KUNST. Anlässlich der „ORF-Langen Nacht der Museen“ wird der leere Ausstellungsraum zu einem riesigen Fotostudio für alle, die sich selbst in Szene setzen möchten.

Das Haus der Musik ist ein modernes, interaktives Klangmuseum in der Wiener Innenstadt. Auf sechs Etagen sind die Besucherinnen und Besucher eingeladen, vieles selbst auszuprobieren und spielerisch neues Wissen zu entdecken. Wie hört sich die Klangwelt eines Embryos an, wie lebte Wolfgang Amadeus Mozart oder wie bringt man das interaktive Musiktheater der „Brain Opera“ zum Klingen?
Das MuseumsQuartier Wien konzentriert mehr als 50 verschiedene Einrich​tungen für moderne und zeitgenössische Kunst und Kultur an einem Ort. Durch seine zentrale Lage, seine Cafés und Restaurants und die Bespielung des Innenhofs hat es sich zu einer einzigartigen innerstädtischen Kulturoase entwickelt, die besonders für junge, kulturinteressierte Menschen Treffpunkt und „Open-Air-Wohnzimmer“ geworden ist.

Der Dialog im Dunkeln ermöglicht es, die Welt einmal anders zu erleben. Sehen mit Ohren und Nase, Lippen und Gaumen, Händen und Füßen. Die Idee ist bestechend einfach, die Wirkung faszinierend: In vollkommen ab-gedunkelten Räumen führen blinde Menschen das Publikum in Kleingruppen durch eine virtuell-reale Umwelt. Aus einer Vielzahl verschiedener Düfte, Temperaturen und Tönen entstehen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Parklandschaften, Straßen, Geschäfte, eine Bar, eine ganze Stadt – kurz: Alltagssituationen, die ohne das gewohnte Sehen eine völlig neue Erlebnis-qualität schaffen.
Das Wiener Schneekugelmuseum bietet einen Blick hinter die Kulissen der Schneekugelherstellung. In der gemütlichen Atmosphäre des 250 Jahre alten Betriebsgebäudes wird Historisches und Aktuelles zum Thema Schneekugel präsentiert. Neben Hunderten unterschiedlichen Motiven wird auch eine Sonderanfertigung zur „ORF-Langen Nacht der Museen“ in limitierter Auflage erhältlich sein. 
Das Kulturfleckerl Essling zeigt in der Ausstellung Fatty-George-Jazzmus persönliche Utensilien wie Unterlagen, Dokumente, Fotos, Tonträger, Karikaturen und Plakate von Jazzmusikern der legendären Fatty George Jazzband. Weiters wird den Besucherinnen und Besuchern im daneben befindlichen Kulturstadl Essling ein Session-Programm mit Live-Jazz vom Feinsten geboten.
2007 feiert das Esperantomuseum, das bedeutendste seiner Art weltweit, sein 80-jähriges Bestehen. An interaktiven Medienstationen können sich Interessierte in diverse Kunstsprachen vertiefen oder an einem Esperanto-Crashkurs teilnehmen.

Das Museum Aspern-Essling 1809 bietet einen genauen Überblick über die zeitgeschichtlichen Ereignisse der kriegerischen Auseinandersetzungen der französischen und österreichischen Truppen im Mai 1809. Zu sehen ist auch der „Löwe von Aspern“, den Erzherzog Albrecht 1858 zur Erinnerung an die bei Aspern gefallenen Krieger anfertigen ließ. Ebenso umkämpft wie die Kirche war der Schüttkasten in Essling, der heute eine Dependance des Museums Aspern ist. 
Folgende Wiener Museen und Aktionen sind 2007 erstmals dabei:
· Arena 21 / Ovalhalle

MuseumsQuartier, Museumsplatz 1, 1070 Wien 

· Bezirksmuseum Wieden

Klagbaumgasse 4, 1040 Wien 

· Bibelzentrum beim MuseumsQuartier

Breite Gasse 4–8 / Erdgeschoß, 1070 Wien 

· Dampf-Nostalgiefahrt (19.10–22.50 Uhr)

Südbahnhof (Ostseite), 1100 Wien 

· designforum

MuseumsQuartier, Museumsplatz 1, Hof 7, 1070 Wien 

· Dialog im Dunkeln

Hütteldorfer Straße 2 (Stadthalle – Halle F), 1150 Wien 

· Galerie ArtPoint

Universitätsstraße 5, 1010 Wien 

· Josephinum – Sammlungen der Medizinischen Universität Wien

Währinger Straße 25, 1090 Wien 

· Museum auf Abruf (MUSA)

Felderstraße 6–8 (neben dem Rathaus), 1010 Wien 

· Museum für Verhütung und Schwangerschaftsabbruch

Mariahilfer Gürtel 37 / 1. Stock, 1150 Wien 

· Pfadfindermuseum und Institut für Pfadfindergeschichte

Loeschenkohlgasse 25, 1150 Wien 

· Schatzkammer des Deutschen Ordens

Singerstraße 7, Stiege I, 2. Stock, 1010 Wien 

· Wiener Schneekugelmuseum

Schumanngasse 87, 1170 Wien 

Detaillierte Informationen zu Beginnzeiten und Programm sind in den jeweiligen Booklets und unter http://kundendienst.ORF.at verfügbar.
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